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Sport tut Deutschland gut – gesellschaftlich interessante Beispiele aus Sportvereinen

In der Gemeinde ist der Verein mit seinem ehrenamtlichen Einsatz unentbehrlich

Der Sportverein Hüttenheim, 97348 Hüttenheim, ist mit der „Silbernen Raute“ des Bayerischen Fußball-Verbandes für besonderes ehrenamtliches Engagement ausgezeichnet worden. In seiner Laudatio hob Ludwig Bauer, der Kreisehrenamtsbeauftragte, die sportartübergreifenden, geselligen und kulturellen Aktivitäten sowie die Maßnahmen im gesundheitsorientierten Sport hervor. Bauer: „Mit seinem umfassenden Angebot und vor allem einem Spielplatz auf dem Sportgelände geht der SV Hüttenheim mit der Zeit.“ Die Gemeinde könne sich glücklich schätzen, weil ihre Kinder und Jugendlichen nicht nur sportlich gefordert, sondern auch menschlich gut betreut würden.  

Ein Probetraining in der Schule spricht Jugendliche an

Die Abteilung Badminton im Turn- und Sportverein Rot-Weiß Wuppertal, Abteilungsleiter: Martin Schmiedel, Adamsbusch 27 a, 42389 Wuppertal, hat in einem Gymnasium ein Probetraining organisiert. Zehn der angesprochenen Jugendlichen nehmen inzwischen regelmäßig am Vereinstraining teil.

Ausländische Mitbürger fühlen sich wohl und gut betreut im Sportverein

Der Kraftsportverein 1959 Langen, Zimmerstraße 1, 63225 Langen, hat inzwischen einhundert ausländische Mitbürger integriert, die mit schwierigen Kultur-, Sprach- und Arbeitsumständen zu kämpfen haben. So ist aus dem früheren Verein von Ortsbürgern ein „Club so bunt wie die Vereinten Nationen“ geworden. Dass Kraftsport im übrigen keine Männerdomäne mehr ist, beweist der Anteil von 400 Frauen und Mädchen bei insgesamt 960 Mitgliedern. Ein gut gemischtes Fitness-Programm rundet das Kraftsportangebot ab.

Engagement für die Stadtgesellschaft rechtfertigt die kommunale Förderung

Post Südstadt Karlsruhe (PSK), Ettlinger Allee 9, 76199 Karlsruhe, hat in seiner Vereinszeitschrift deutlich gemacht, dass Sportvereine keine Bittsteller sind und die finanzielle und materielle kommunale Unterstützung eingefordert. Am eigenen Beispiel wird aufgelistet, wie der PSK „im sozialen Netzwerk der Stadt“ mitarbeitet. Dazu gehören die Projekte Integration durch Sport und Sport auf der Straße (Betreuung von Bolzplätzen), innovative Maßnahmen bei den Kooperationen Schule-Kindergarten und Schule-Sportverein sowie die Aktion „Lokales Kapital in der sozialen Stadt“ (LOS). Genannt werden auch die von der Stadt gewünschten 50 offenen Kurse mit jährlich 1.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmern. 

Vereinsmitglieder setzen gemeinsam das Konzept der „familiären Gemeinschaft“ um

Der Judo-Sportverein Speyer, Friedrich-Hölderlin-Weg 6, 67346 Speyer, stellt sich in seinem Vereinskonzept als „familiäre Gemeinschaft gegen Intoleranz und Gewalt“ vor. Daraus ergeben sich bedürfnisgerechte Kinder- und Jugendaktivitäten und gern angenommene Angebote für die ganze Familie. Der engagierte Jugendvorstand plant die Spiele beim jährlichen Familienfest auf einem städtischen Freigelände und setzt sie mit 20 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern um. 25 weitere Helfer kommen in der Organisation dazu. Die Übungsleiter haben an diesem Tag frei als schöne Geste für ihren sonstigen Einsatz. Ein besonderes Anliegen ist es auch, Elternkontakte herzustellen und zu vertiefen.
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Zeitgemäße Öffentlichkeitsarbeit der zwischen Internet und Vereinszeitschrift

Im kommunalen Internet stehen auch Vereinsinformationen

Der Nevigeser Turnverein 1862 (NTV), Postfach 150303, 42522 Velbert, nutzt seit einem halben Jahr ein interessantes Internet-Informations-Portal für den Kreis Mettmann. Es ist unter www.cityinfo24.de erreichbar und veröffentlicht nun auch innerhalb kürzester Zeit die Pressemitteilungen des Vereins einschließlich des NTV-Logos und der mitgelieferten Fotos.

Jugendliche stellen ihre Sportart Fußball im Internet vor

Im Verein für Sport und Körperpflege von 1848, Bahnhofstraße 60, 27711 Osterholz-Scharmbeck, ist Fußball in den letzten Jahren besonders attraktiv geworden. Deshalb nutzen Fußball-Jugendliche jetzt das Internet, um ihre Sportart zeitgemäß und aktuell unter www.vsk-fussball.de darzustellen. Zur gestalterischen und inhaltlichen Konzeption gehören ein einprägsames Layout, wichtige Informationen über die Abteilung und die Mannschaften, aktuelle Ergebnisse und Tabellenstände sowie Hintergrundinformationen.     

Mit einer eigenen Fernsehsendung im „Offenen Kanal“ präsent

Ein kleines, aber besondere Aufmerksamkeit verdienendes Jubiläum feiert der Turn- und Rasensportverein Bremen, Postfach 210114, 28221 Bremen. Seit zehn Jahren ist der mit 2.800 Mitgliedern größte Verein im Bremer Westen mit einer regelmäßigen eigenen Fernsehsendung im „Offenen Kanal Bremen“ vertreten: jeden vierten Dienstag im Monat, live von 20.00 bis 21.00 Uhr. „TURA aktuell“ wird am folgenden Tag um drei Uhr nachts und um 13.00 Uhr wiederholt. Die kompetenten Mitglieder des Vereins-Redaktionsteams arbeiten ehrenamtlich. Sie sind verantwortlich für den Inhalt und die Bildregie. In der Technikzentrale steuern sie das Ton-Mischpult und die Magnetaufzeichnungen. Letzte Details werden in der Redaktionssitzung eine Stunde vor Sendebeginn besprochen.

Nicht-Vereinsmitglieder können die Vereinzeitschrift mit gestalten

Das Redaktionsteam der Vereinigten Turnerschaft Kempen 1859, Acker 12, 47906 Kempen, hat die Vereinsmitglieder um Vorschläge für neue Rubriken in der Vereinszeitschrift „inTeam“ gebeten. Gewünscht wird danach eine Rubrik „Steckbrief“, um Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kurz in Wort und Bild vorzustellen. In einer Art „Wunschecke: Biete – Suche“ möchten Interessierte persönliche Kleinanzeigen veröffentlichen. In der Rubrik „Gastberichte“ sollen „Nicht-Vereinsmitglieder aus dem nahen Umland zu spannenden Themen wie Sport und Politik oder Sport und Medizin zu Wort kommen dürfen“.

Der Buch-Tipp: „Taschenbuch Pressearbeit, der Umgang mit Journalisten und Redaktionen“. Der Autor Wilfried Lindner, Chefredakteur einer Tageszeitung, vermittelt praxisnah Wege zu professioneller und zeitgemäßer Pressearbeit. Er bevorzugt einen offenen, partnerschaftlichen Umgang zwischen Redaktionen und den Zulieferern von Informationen. Neben den traditionellen Mitteln für Public Relations und Presseaktivitäten behandelt die Broschüre auch die modernen Möglichkeiten von Internet, UMTS und WAP für gezielte Öffentlichkeitsarbeit. Anschauliche Beispiele, Checklisten und Grafiken machen das Taschenbuch zu einem nützlichen Helfer für den Alltag. Bezugspreis: 17,38 Euro zzgl. Versandkosten. Bestelladresse: Vereins- und Verbands-Service, Rolf Höfling, Otto-Fleck-Schneise 12, 60528 Frankfurt am Main, Tel.: 069/6700-303, Fax: 069/674906, e-mail: vvs-frankfurt@t-online.de.
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